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Entwicklung und Umsetzung Digitaler Stadtgutschein – Antrag der FDP vom 17.08.2020 
 
Beschluss / Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung empfiehlt die sofortige Einführung eines digitalen Einkaufsgutscheins zur 

Förderung des von der Corona-Krise gebeutelten Haller Einzelhandels und der Gastronomie. Darin 

enthalten ist ein außerplanmäßiger städtischer Sponsoring-Beitrag in Höhe von 100.000 Euro, von 

denen rd. 88.600 Euro zur Schaffung attraktiver Kaufrabatte und rd. 11.400 Euro die Kosten für die 

Betreiberpauschale und Marketingmaßnahmen verwendet werden. Die Gutschein-Aktion endet, 

wenn das Sponsoring-Limit erreicht ist oder spätestens am 30. April 2021. Das digitale 

Gutscheinsystem wird mit externem Plattformbetreiber als Full-Service-Dienstleister betrieben, die 

Stadt Halle (Westf.) fungiert als Kooperationspartner. Die konkrete Ausgestaltung soll wie im 

weiteren Verlauf der Vorlage dargestellt entsprechend der Empfehlungen der Verwaltung mit 

folgender Ausgestaltung erfolgen: 

a) mit eingeschränkten Akzeptanzstellen  

oder 

b) ohne eingeschränkte Akzeptanzstellen. 

 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Verwaltung hat die in der Beschlussvorlage DSNr. 495/2020 geforderten  

Schritte zur Umsetzbarkeit im Austausch mit HIW, Kauf im Ort sowie den Kommunen Harsewinkel, 

Rheda-Wiedenbrück und Coesfeld geprüft und bewertet. 

 

Grundsätzlich wird das Ziel verfolgt, den von der Corona-Krise betroffenen heimischen Handel 

durch ein städtisches Gutscheinsystem zu stärken, indem Bürger*innen zum lokalen Einkaufen 

animiert werden. Und das möglichst zeitnah unter Berücksichtigung des diesjährigen 

Weihnachtsgeschäftes. Die Attraktivität des Gutscheinsystems soll dabei durch ein Sponsoring aus 

Mitteln des Haushalts gesteigert werden.  

 

Folgende Fragen wurden bei der Bewertung zur Umsetzbarkeit erörtert: 
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1.) Wie hoch sollte das Sponsoring sein, um einen Gutschein aus Kundensicht attraktiv 

zu machen? 

Die Verwaltung schlägt eine Bezuschussung i.H.v. 20 Prozent vor 

 

2.) Wie können die Kosten gedeckelt werden? 

Der Stadtgutschein wird sowohl zeitlich wie finanziell gedeckelt. Die Aktionsdauer 

endet spätestens am 30. April 2021 oder früher, wenn die maximale Fördergrenze 

erreicht wurde. 

 
3.) Wie kann die Gutscheinvergabe möglichst „gerecht“ gestaltet werden? 

 

 Als Akzeptanzstellen des Stadtgutscheins werden nur Einzelhändler und 

Gastronomen aus Halle berücksichtigt. Handelsketten, Dienstleister, 

Tankstellenketten u.a. werden nicht berücksichtigt.  

 

Als Ergänzung zu der ursprünglichen Vorlage sind 2 Bürgeranregungen 

eingegangen. Anregung 1 bezieht sich auf die Ausgestaltung der 

Akzeptanzstellen. Darin wird angeregt, keine Klassifizierungen 

vorzunehmen.  

 

 Ein Ausschluss einzelner, nicht von der Corona-Krise betroffener 

Einzelhändler oder Gastronomen soll nicht stattfinden – Erfolg soll nicht 

bestraft werden. 

 Um ein niedrigschwelliges Angebot für alle zu schaffen, wird der 

Stadtgutschein in folgenden Preiskategorien verkauft:  

o 25 EUR  +20% Sponsoring  Warenwert 30 EUR 

o 50 EUR +20% Sponsoring  Warenwert 60 EUR 

o 100 EUR  +20% Sponsoring  Warenwert 120 EUR 

 Um allen Bürger*innen eine Beteiligung zu ermöglichen, sollen Gutscheine 

sowohl digital wie analog erworben werden können. Hierzu braucht es einen 

Anbieter, der beide Optionen darstellen kann. Der analoge Verkauf der 

Gutscheine erfolgt idealerweise direkt über die teilnehmenden 

Händler/Gastronomen. 

 Soll der Verkauf des Gutscheins gedeckelt werden, kann dies über eine 

Limitierung Stückzahl (z.B. max. 100 EUR pro Kauf) und/oder eine 

Limitierung der Kaufoptionen (nur 1 Kauf pro Person möglich) erfolgen. Für 

beide Optionen gibt es beim Online-Verkauf die Kontrollmöglichkeit über die 

Mailadresse. Beim analogen Verkauf würde eine solche Kontrolle allerdings 

für erheblichen Mehraufwand sorgen, da eine gemeinsame Datenkontrolle 

aller Verkaufsstellen erfolgen müsste. Die Verwaltung empfiehlt daher, auf 

diesen manuellen Mehraufwand zu verzichten und mögliche Mehrfachkäufe 

bei verschiedenen Händlern in Kauf zu nehmen. 

 Für Stadtpass-Inhaber wird die Ausgabe eines Gratis-Gutscheins pro Familie 

im Wert von 25 Euro vorgeschlagen. Zudem sollen Inhaber des 
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Ehrenamtsausweises ebenfalls einen 25-Euro-Gutschein gratis erhalten. Die 

Ausgabe erfolgt hierbei über das Bürgerbüro.  

 Das Kaufrecht für den Gutschein gilt nur für Haller Bürger*innen ab 16 Jahre.   

 

 

4.) Wo liegen die Unterschiede beim Angebot eines analogen bzw. digitalen 

Gutscheinsystems? 

 

Im Sinne einer besseren Übersicht wurden hierzu verschiedene Aspekte aus den 

Perspektiven Anbieter, Händler und Kunde gegenübergestellt: 

 

Anbieterperspektive analog digital 

Verkauf/Rechnungsstellung 

 

nur zu Öffnungszeiten der 

Verkaufsstelle/n, gegen Bar 

o.ä., manueller 

Kassiervorgang, Beleg z.B. 

gegen manuell erstellte 

Rechnung. 

Beispiel Ahaus-

Stadtmarketing: Analoger 

Gutschein hat 2018 bei rd. 

340.000€ Umsatzvolumen 

eine 3/4-Arbeitskraft in 

Anspruch genommen.  

Abfrage und Bewertung 

möglicher Verkaufsstellen in 

Halle ist erfolgt – u.a. 

Bürgerbüro, Banken, 

eigener Vertrieb über 

Leerstandsimmobilie – bei 

allen Modellen bestehen 

Bedenken wegen 

Zeitaufwand/Kosten/Sicherh

eit 

 

24/7 über ein eigenes 

Gutschein-Portal, 

vollautomatische 

Abwicklung inkl. 

Geldtransfer und 

Belegwesen.  

Zusätzlich ist ein analoger 

Verkauf über die 

teilnehmenden Händler 

trotzdem möglich. 

Zahlungsmittel 

 

Zahlungsarten, die in der 

Verkaufsstelle akzeptiert 

werden.  

Alle gängigen Online-

Zahlungsdienstleister 

(Kreditkarten, Paypal, 

Paydirekt, Google-Pay, 

Apple-Pay) im System 

pauschal hinterlegt  

Versand 

 

Per Post über die 

Ausgabestelle 

 

Online entweder per eMail, 

in die eigene/fremde Wallet 

oder Online-Auftrag für 

Postversand 

Statistik/Transparenz 

 

manuelle Erstellung In Echtzeit abrufbar 

Akzeptanzstellen-Liste Manuell gepflegte Liste, Online aktuell, inklusive 
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 i.d.R. nicht tagesaktuell Landkarte mit 

Markierungen 

Rechtssicherheit Wahrung des geltenden 

Rechts hinsichtlich 

Verarbeitung und 

Verwahrung von 

Fremdgeldern,  

Änderungen, Fristen, 

DSGVO u.a. 

 

Externer Emittent agiert als 

juristischer 

Herausgeber der 

Gutscheine 

Händlerperspektive analog digital 

Zahlungsverkehr 

 

Händler sammelt 

Gutscheine, erstellt 

manuelle Rechnung, reicht 

beim Herausgeber ein.  

Geldbuchung/Gutschriften 

für den Händler in Echtzeit 

 

Einlösung von Teilbeträgen 

 

i.d.R. nicht möglich, Kunde 

gibt seinen Gutschein im 

Geschäft ab. Bekommt bei 

Restbeträgen alternativ 

einen neuen Gutschein 

ausgestellt, der dann nur in 

dem einen Geschäft gültig 

ist. 

Teilbeträge möglich bzw. 

das ist der Standard. 

Kunde behält seinen 

Gutschein, bis das 

Guthaben verbraucht ist.  

Gutschein-Ausgabe/Annahme ggf. Handnotizen 

vermerken, Betrag 

aufschreiben, Bons anheften 

u.a. 

Gutschein-Code führt 

durch das System, egal ob 

Herausgeber, Käufer oder 

Akzeptanzstelle. 

 

 

Kundenperspektive analog digital 

Gutschein-Ausgabe/Annahme ggf. Handnotizen 

vermerken, Betrag 

aufschreiben, Bons anheften 

u.a. 

Gutschein-Code führt 

durch das System, egal ob 

Herausgeber, Käufer oder 

Akzeptanzstelle. 

Einlösung von Teilbeträgen 

 

i.d.R. nicht möglich, Kunde 

gibt seinen Gutschein im 

Geschäft ab. Bekommt bei 

Restbeträgen alternativ 

einen neuen Gutschein 

ausgestellt, der dann nur in 

dem einen Geschäft gültig 

ist. 

Teilbeträge möglich bzw. 

das ist der Standard. 

Kunde behält seinen 

Gutschein, bis das 

Guthaben verbraucht ist.  

Gutschein-Nutzung 

 

auf Papier Papier und in 

verschiedenen Wallets  

Sicherheit 

 

Gutschein ist wie Bargeld zu 

bewerten. Bei Verlust ist das 

Geld weg. 

zum Schutz gegen Verlust 

oder Diebstahl werden 

Gutscheine werden 

erst durch Scan aktiviert. 
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Online kann der Gutschein 

zudem in der eigenen 

Wallet gesperrt werden. 

Akzeptanzstellen-Liste 

 

Manuell gepflegte Liste, 

i.d.R. nicht tagesaktuell 

Online jederzeit aktuell, 

inklusive Landkarte mit 

Markierungen 

Abfrage des eigenen 

Guthabens/Restguthabens 

 

Restguthaben nicht 

vorgesehen (siehe 

Einlösung von Teilbeträgen) 

In der eigenen Wallet oder 

einfach auf der Gutschein-

Webseite abrufbar 

 

5.) Wie können möglichst viele Händler und Gastronomiebetriebe zum Mitmachen 

bewegt werden? 

Voraussetzung ist ein möglichst schnell umzusetzendes System mit geringen technischen 

Hürden, das noch vor dem Weihnachtsgeschäft einsatzbereit ist sowie ein attraktiver 

Rabatt von mind. 20 Prozent, um Kunden zu begeistern. Im Rahmen einer 

Informationskampagne sollen HIW, KiO, Innenstadtmanagement und Stadtmarketing 

Händler und Gastronomie über das Angebot und Umsetzung informieren. Das geschieht 

über Mailings, eine zentrale Infoveranstaltung und Ortsbesuche.   

 

6.) Welche Anbietermodelle kommen in Frage? 

Grundsätzlich sind drei verschiedene Anbietermodelle vorstellbar: 

 Analoges Gutscheinsystem mit Betreiber vor Ort (Kaufmannschaft, 

Förderverein, Stadtmarketing GmbH) – so betrieben z.B. in Harsewinkel 

 Digitales Gutscheinsystem mit Betreiber vor Ort (Kaufmannschaft, 

Förderverein, Stadtmarketing GmbH) und digitalem Plattformbetreiber – so 

betrieben z.B. in Ahaus 

 Digitales Gutscheinsystem ohne Betreiber vor Ort, sondern mit externem 

Plattformbetreiber als Full-Service-Dienstleister – so betrieben z.B. in 

Coesfeld, Gronau 

 

Auf Nachfrage kommen aufgrund räumlicher, personeller und organisatorischer Strukturen 

keine örtlichen Betreiber wie HIW, Kauf im Ort, Förderverein oder eine andere 

Gesellschaft/Unternehmen etc. in Frage. Ein solcher Betreiber müsste also zunächst 

gegründet werden, was zu Verzögerungen führen würde, die das Ziel, den Gutschein noch 

in diesem Jahr einzuführen, gefährden würden. Daher empfiehlt die Verwaltung einen 

externen Plattformbetreiber als Full-Service-Dienstleister. 

 

 

 

 

7.) Welche Finanzierungsmodelle sind vorstellbar? 

Die Anbieter der Stadtgutscheine bieten hauptsächlich zwei verschiedene 

Abrechnungsmöglichkeiten an: 

 Kooperationspartner zahlt mtl. Betreiberpauschale, Händler bezahlen Gebühren für 

den Umsatz und die Paymentprovider.  
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 Der Kooperationspartner bietet das System für die Händler ohne Gebühren an und 

übernimmt neben der monatlichen Betreiberpauschale die Paymentprovider-

Gebühren. 

 

Im Sinne eines maximal attraktiven Angebotes für Kunden und Händler wird empfohlen, das 

die Stadt die Gebühren und Betreiberkosten i.H.v. rund  

12 TEURO im Aktionszeitraum übernimmt. Zudem entstehen dieser Variante deutlich weniger 

Gesamtkosten, als wenn die Gebühren einzeln über die Händler berechnet würden.  

 

8.) Welche Perspektiven ergeben sich? 

Durch die Umsetzung eines digitalen Stadtgutscheins als Soforthilfe für den 

heimischen Handel und Gastronomie soll auch der Grundstein für einen 

dauerhaften digitalen Einkaufsgutschein in Halle gelegt werden. Hierzu wird auch 

der derzeit gültige Haller Taler, vertrieben durch die HIW, perspektivisch auslaufen. 

Eine Abstimmung hierzu hat mit der HIW stattgefunden. Geplant ist, zum Ende des 

Aktionszeitraums mit allen Beteiligten eine Analyse hinsichtlich der Potenziale für 

eine Fortführung ohne städtische Subventionen durchzuführen.  

Als Anlage 2 ist eine Stellungnahme von Kauf im Ort – Fachgruppe Digitalisierung beigefügt. Zu 

den gestellten Fragen kann wie folgt Stellung genommen werden: 

1. und 2. 

Wie bei jedem Gutschein gelten die gesetzlichen Fristen – der Gutschein kann binnen 3 Jahren ab 

Ende des Ausstellungsjahres eingelöst werden. Eine Befristung auf einen kürzeren Zeitraum kann 

lediglich marketingseitig forciert werden. 

3.  

Wie mit verfallenen Gutscheinen umgegangen wird, hängt vom Betreiber ab. Grundsätzlich behält 

dieser einen Teil der Summe ein, der große Teil wird an die Stadt zurückgezahlt. Die Erfahrungen 

befragter Kommunen zeigen aber, dass gesponserte Gutscheine kurzfristig eingelöst werden, da 

diese vor allem für den Eigenbedarf und nicht als Geschenk genutzt werden.  

4. 

Fremdgelder werden bei nahezu allen betrachteten Betreibern auf Treuhandkonten verwahrt und 

von dort monatlich an die Händler ausgezahlt. 

Weiterhin wird gefordert, den Gutschein bei einer Stadtmarketing GmbH zu verorten und für den 

Übergang bis zur Gründung einer solchen Gesellschaft durch die Stadt Halle (Westf.) verkaufen zu 

lassen. Die Gründung einer Stadtmarketing GmbH ist zur Zeit nicht in Planung. Auch der Vertrieb 

über die Stadt Halle (Westf.) ist aufgrund räumlicher, organisatorischer und personeller 

Ressourcen nicht zielführend (siehe Ausführungen zu Punkt 6.).  
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Insgesamt ist es wichtig nochmals herauszustellen, dass es sich hier zunächst um eine kurzfristige 

Lösung zur Stärkung des Einzelhandels handeln soll. Inwiefern eine längerfristige Umsetzung 

erfolgen kann und soll, ist in den nächsten Monaten zu klären. Hier sind die Haller Einzelhändler 

und Dienstleister gefordert und die Stadtverwaltung kann unterstützend flankieren. 

 

Finanzielle Auswirkungen  Nein ☐ Ja ☒  

Im Haushaltsplan vorgesehen  Nein ☒ Ja ☐ 
Produkt-Nr. 
 

Sachkonto-Nr. / Inv.-Nr. 
 

Die Leistungen sind 

☒freiwillig 

☐pflichtig (Gesetz/Verordnung)  

Erläuterung: 

Ausgaben: 

☒ konsumtiv 

☐ investiv 

Betrag: 
Einmalig 100.000 € 
jährlich:                 € 

 
 

Klimatische Auswirkungen:  nein ☒ Ja, positiv ☐ Ja, negativ ☐ 

Erläuterung: 
 
 

 
 
Anlage(n): 
Bürgeranregung Digitaler Stadtgutschein 
Stellungnahme_digitaler_Stadtgutschein_02102020 - Kauf im Ort - Fachgruppe Digitalisierung 
 








